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räume mit Lehm verfiopft find. Die äufsere Bekleidung gefchieht durch Bewerfen mit Kalk, wo-

durch dem Gebäude die auffallend blendendweifse Farbe verliehen wird. Aus dem oberen Teile

des mit Pfannen bedeckten Daches ragen mehrere Schornfleine von einigen Metern Länge hervor.

Die Gebäude find nur mit Türen verfehen, die während der Verbrennungen offen fiehen, befitzen

aber keine Fenfier.
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Bezüglich der Grundrifsanordnung einzelner Krematoriengebäude zu Tokio

ifi wohl diejenige der Feuerhalle zu Nippori als muftergültig zu betrachten.
Vor der eigentlichen Verbrennungsftätte befindet fich im Erdgefchofs eine tempelartige

Vorhalle, in der aber Trauerfeierlichkeiten nur. felten flattfinden, da diefe meifiens im Tempel

vollzogen werden. An die Halle fchliel'st fich ein Gefchäftsraum an. Im Verbrennungsraume be-

finden fich 33 Backfteinöfen in 2 Abteilungen, durch einen breiten Gang getrennt und für 3 ver-


